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Mgemrine

Dtgan ber ftjtueijetifi^cn %xmtt.
xxxi. ^atjxgattfl.

Per Sdjniet?. Ptlttärjettfdjrift LI. Safjrgana,

Nr. 49. SSafel, 5. 35eäem6et 1885.
¦Srfdjeint in roödjentlic^cn Kümmern. SBer $rei8 -per ©emefter ift franlo buret) bte ©djweij gr. 4.

Die «BefteHungen toetben bireft an „Denn* Sdjmabe, Derlagubunjljanbluiia in Dafel" abrefftrt, ber Setrag roirb bei ben

auäitiätttgen «Abonnenten burdj SRattjnaljme erljoben. 3m SluSlanbe nehmen aüe «Budjbanblungen SBefteUunaen an.
SSeranttoortlidjer SRebaftor: Oberftlieutenant »on ©Igger.

3ntjalt* Sie -§eröftmanöi>er ber in. uni v. 3lrmee*3)itiiftou turnt 11. bi« 17. ©eptemfcer 1885. (gortfefeung

unt ©djtup.) — (SinigeiS iiDee baS eibgenö'ffifäje ©ajut'Sa&teaB. — Biocfbau«' Älefne« Äon»etfat(on«»8erlfon. — ©löge«

noffcnfdjaft: Sürdjei 3nfanterie«Dfpj(et««®efellfd)aft: 3al)te8beildjt oon 1884/85. — Stu«tanb: ©le Suftfdjffffafjit unt teten Sin«

wentung ju mflftätlfdjen Sweden feft 1880. ©eutfdjtant: 3n»alibenfcnt«.

Sie §erbffwttnober ber III. ttnb V. Krmees

$ibiji«m bom 11. big 17. September 1885.

vm.
(gottfefeung unb ©djtup.)

©aä -Korpämanöoer som 16. ©ep«
tember bei ©ubin g en.

(©felje bfe Ueberficfjtsfatte In 1:100,000.)

Sftadjbem bie ©ioifionen am 14. unb 15. ©ep*
tember gegen einanber manöorirt Ijatten, lag ber

SBunfdj nalje, fie am nod) übrig bleibenben britten
SRanöoertage oereinigt gegen einen marfirten
ober fupponirten geinb pr ©ntroicfelung ju brin«

gen, analog bem SBerfabren bei anbern Slrmeen

unb mit 9tüeffidjt barauf, bafj audj unfere ©ioi«
fionen fia) im -ftriegäfatt nicbt immer nur ifolirt
mit bem geinbe fdjlagen fönnen, fonbern bei aüen

roidjtigeren Slftionen im gröfjeren Serbanb auf*
treten muffen.

SDer Uebungäleiter botte baljer für ben 16. ©ep*
tember ein Manöoer ber Bereinigten beiben ©ioi*
fionen gegen einen marfirten geinb in Sluäfidjt
genommen unb bem lejjtern an Sruppen jugetljeilt.

SDie beiben ©djüfcenbataillone 3 unb 5,

„ güfilierbataiUone 30 unb 49,

„ ©djroabron 9,

„ Batterien 18 unb 30,

„ Slmbulance 25.

SDiefe Siruppen, fommanbirt »on ©eneralftabä«

Wa[ox SBafemer, foüten eine ©ioiflon,,(SBeftforpä)
reprafentiren oon:
2 Snfanteriebrigaben (febeä -Sataitton 1 .Regiment),
1 ©ragonerregiment (feber Äaoaüertejug 1 ©djroabron),

1 Slrtitleriebrigabe (feber Slrtitteriejug 1 Satterie),
1 Slmbulance.

©ie III. unb V. ©ioifion erhielten bie Sejeiäj*

nung „Oftforpä" unb rourben oom biäljerigen
Uebungäleiter, fexn. ©eneral £>erjog, fommanbirt.

Sn ber dlaijt oom 15./16. ©eptember fanton*
nirte bie III. ©ioifion um §erjogenbud)fee, bie

V. ©ioifion um Sangentbai unb baä feinblidje
Äorpä um ©erenbingen. ©er Uebungäleiter Ijatte
fein ©tabäquartier, roie an ben oorb]ergegangenen
Stagen, in £erjogenbud)fee.

©ie ©uppofition für baä Äorpämanöoer ging
baljin, bafj ein burdj ben %nxa gegen Siel nnb
©olotburn oorbringenbeä SBeftforpä fidj am 15.
©eptember Unterer ©tabt bemädjtigte, in ber Slb*

fidjt, auf baä redjte Slareufer überjugeljen unb bie

Offenfioe gegen ein binter ber Oenj fieljenbeS Oft»
forpä ju ergreifen, ©er Äommanbant beä Oft*
forpä befdjliefet, bem ©egner bie Sluäfüljrung beä

Sßlaneä unmöglidj gu madjen unb ibn auf baä

linfe Slareufer jurücfjuroerfen.

Sluf ©runblage biefer ©uppofition erlief} feexx
©eneral föerjog am 15. ©eptember Slbenbä einen

„Äorpäbefebl", beffen Snljalt in Äürje batjinging:

1) Morgenä 9 Ubr ftebt bie III. ©ioifion auf
ber ©trafje oon §erjogenbudjfee nad) Slefdji nnb
bie V. ©ioifion bei (Jtöttjenbadj marfdjbereit.

2) ©ofort beginnt ber Sormarfd) beiber ©ioi«
fionen in ber .Jlidjtung auf ©olotljurn unb jroar:
uon ber III. ©ioifion in einer Kolonne auf ber

©trafee oon Slefdji nadj ©ubingen.

Sloantgarbe (Oberftbrigabier SBirtlj):
Snfanterieregiment 9,

Slrtillerieregiment 2,
Slmbulance 11.

©roö:
2 SataiUone beä Snfanterieregimentä 10,
Slrtillerieregimenter 1 unb 3,

Snfanteriebrigabe 6,
Slmbulance 15.
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Die Herbftmanöver der III. und V. Armee-

Divifion vom 11. bis 17. September 1885.

vm.
(Fortsetzung und Schluß.)

Das Korpsmanöver vom 16. Sep¬
tember bei Subingen.

(Siehe die Uebersichtskarte in 1:100,««0.)

Nachdem die Divisionen am 14. und 15.
September gegen einander manovrili hatten, lag der

Wunsch nahe, sie am noch übrig bleibenden dritten
Mandvertage vereinigt gegen einen markirte«
oder supponirten Feind zur Entwickelung zu bringen,

analog dem Verfahren bei andern Armeen
und mit Rücksicht darauf, daß auch unsere

Divisionen sich im Kriegsfall nicht immer nur ifolirt
mit dem Feinde schlagen können, sondern bei allen

wichtigeren Aktionen im größeren Verband
auftreten müssen.

Der Uebungsleiter hatte daher für den 16.
September ein Manöver der vereinigten beiden

Divisionen gegen einen markirten Feind in Aussicht

genommen und dem letztern an Truppen zugetheilt:
Die beiden Schützenbataillone 3 und 5,

„ Füsilierbataillone 30 und 49,
Schwadron 9,

Batterien 18 und 30,

„ Ambulance 25.

Diese Truppen, kommandirt von Generalstabs-

Major Waßmer, sollten eine Diviston^(Westkorps)
repräsentiren von:
2 Jnfanteriebrigaden (jedes Bataillon 1 Negiment),
1 Dragonerregiment (jeder Kavalleriezug 1 Schwa

dron),
1 Artilleriebrigade (jeder Artilleriezug 1 Batterie),
1 Ambulance.

Die III. und V. Division erhielten die Bezeich

nung ,Ostkorps" und wurden vom bisherigen
Uebungsleiter, Hrn. General Herzog, kommandirt.

In der Nacht vom 15./16. September kantonnirte

die III. Division um Herzogenbuchsee, die

V. Division um Langenthal und das feindliche
Korps um Derendingen. Der Uebungsleiter hatte
ein Stabsquartier, wie an den vorhergegangenen

Tagen, in Herzogenbuchsee.

Die Supposition für das Korpsmanöver ging
dahin, daß ein durch den Jura gegen Biel und
Solothurn vordringendes Westkorps stch am 15.
September letzterer Stadt bemächtigte, in der
Absicht, auf das rechte Aareufer überzugehen und die

Offensive gegen ein hinter der Oenz stehendes Ost-
korps zu ergreifen. Der Kommandant des

Ostkorps beschließt, dem Gegner die Ausführung des

Planes unmöglich zu machen und ihn auf das
linke Aareuser zurückzuwerfen.

Auf Grundlage dieser Supposition erließ Herr
General Herzog am 15. September Abends einen

„Korpsbefehl", dessen Inhalt in Kürze dahinging:

1) Morgens 9 Uhr steht die III. Division auf
der Straße von Herzogenbuchsee nach Aeschi und
die V. Division bei Röthenbach marschbereit.

2) Sofort beginnt der Vormarsch beider

Divisionen in der Richtung auf Solothurn und zwar:
von der III. Division in einer Kolonne ans der

Straße von Aeschi nach Subingen.

Avantgarde (Oberstbrigadier Wirth) :

Infanterieregiment 9,

Artillerieregiment 2,
Ambulance 11.

Gros:
2 Bataillone des Infanterieregiments 10,

Artillerieregimenter 1 und 3,

Jnfanteriebrigade 6,
Ambulance 15.
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